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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Et lich Schlus red vom gna den Bundt Chris ti/ das
ist vom Tauff/ und vom kin der glau ben.
Wit tem berg.

1528
1. Der bundt den Gott mit uns macht/ ist ein Bundt der gna den.

2. Der Bundt aber der gna den/ be greifft ynn ym ein tröst li che zu sa ‐
gung Got tes.

3. Die sel bi ge zu sa gung und ver heis sung ist/ Das Gott uns gne dig
wel le sein/ uns wol that er zei gen/ wel le un ser tre wer va ter/ und
barm hert zi ger Gott sein.

4. So er uns denn nu in sol cher sei ner zu sa gung ver spricht zu sein
ein tre wer va ter.

5. So volgt/ das wir sei ne kin der wer den/ die weil er un ser va ter
wirt yn söl cher sei ner Bündt nis.

6. Nu kan aber nie mand ein kind Got tes wer den/ dann durch den
glau ben. Ga la. 3. Jr seyt al le got tes kin der/ durch den glau ben an
Je sum Christ/ Jtem. Joh. 1.

7. Sol len nu die jun gen kind lin Gott an ge nem/ und in die kindt ‐
schafft auff ge no men wer den/ so müs sen sie glau ben. Denn on
glau ben ists un müg lich Gott ge fal len. Heb. 11.

8. Dar umb gibt Gott auch den jun gen kind len den glau ben in der
Tauff.

9. Denn Gott ver heis set ynn sei nem bundt die erb schafft des ewi ‐
gen le bens/ und die gab des hei li gen geists/ eben so wol den jun ‐
gen kind len als den al ten. Acto. 2.

10. Denn ynn Chris to ist wed der fraw noch man/ wed der jung noch
alt.

11. Es kompt auch die erb schafft nicht aus der ver nunf ft/ nicht aus
den wer cken/ son dern aus dem glau ben. Gal. 3.4.
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12. Dar umb müs sen die kin der durch den glau ben die erb schafft und
das le ben ent pfa hen.

13. Denn die schrifft sagt/ wer dem son nicht glaubt/ der wird das le ‐
ben nicht se hen/ son dern der zorn Got tes bleibt uber yhm.

14. Glau ben nu die kind lein nicht/ so bleibt der zorn Got tes uber yh ‐
nen.

15. Bleibt aber der zorn Got tes uber yh nen/ so ist Gott nicht yhr va ‐
ter/ son der ein zor ni ger rich ter/ und al so ein an se her der per son.

16. Gott aber ist nicht ein an se her der per son/ er gibt ei nem itz li chen
sey jung od der alt/ die gab des geis tes nach sei nem wol ge fal len.
Er geus set aus sei nen geist uber al les fleisch. Jo hel. 2. Acto. 2.

17. Denn der glaub ist ein gab des hei li gen geists/ Ephe. 2. Die sel ‐
big gab geus set er reich lich aus uber sei ne aus er wel ten/ un an ge ‐
se hen die kindt heit/ ain falt/ un ver standt.

18. So dem nu al lem al so ist un wid der sprech lich/ so volgt/ das nie ‐
mand aus zu sch lies sen ist/ aus die sem gna den Bundt/ denn jung
und alt ge hö ren in die se bündt nis/ die weil die ver heis sung zu je ‐
der man ge schicht.

19. Gleich wie das jung kind lein mit sich bringt von mu ter leib her
die erbsund/ das ist/ den un glau ben/ on al le ver nunf ft und ver ‐
standt/ al lein das es vom ers ten Adam her kompt und ge born
wird.

20. Al so bringt auch das jung kind lein mit sich die erb gnad/ das ist/
den glau ben/ aus der an dern und ne wen ge burt/ vom an dern …
Chris to/ ynn der Tauff.

21. Denn gleich wie die erb sünd ynn den jun gen kind lein steckt/ und
noch nicht her aus bricht ynn die werck/ bis zu sei ner zeit.

22. Al so ligt auch der glaub ver bor gen ynn den new ge bor nen tauff ‐
ten kind lein/ und bricht nicht her auw ynn die werck bis zu ge le ‐
ge ner zeit. Psal. 1.

23. Gleich wie Chris to/ als er ge taufft ward/ die hy mel er öff net wur ‐
den/ der hei lig geist uber yn her ab ge sandt/ und ein stym ge hört.
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Das ist mein lie ber son.

24. Al so wenn die kind lein ge taufft wer den/ so wird yhn der hy mel
auff gethan/ der hei lig geist ge ge ben/ und wer den kin der Got tes.

25. Es glau ben aber al lein die aus dem an dern Adam ge born wer den/
und als viel yhr ver ord net sind zum ewi gen le ben/ Acto. 13.

26. Denn nicht al le sambt/ so vom Al ten Adam ge born/ wer den/
auch vom an dern Adam dar umb wid der ge born. Denn viel be ruf ‐
fen sind/ und we nig aus er we let.

27. Die weil aber sölchs al lein der hertz kün di ger weys/ und uns ver ‐
bor gen ist, wel che die sel bi gen seyen.

28. So sol len wir al le kind lein zu die sem gna den Bundt brin gen/ und
ver hof fen sie seyen al le aus der ver ord ne ten zal der aus er wel ten.

29. Wir sol len al les thon/ was uns müg lich ist zu thon/ da mit durch
uns nichts ver hin dert wer de/ und dar nach die sach Gott ver tra ‐
wen und heym stel len/ yhn bit ten/ Das sein wil ge schech.

30. Gleich wie ym al ten tes ta ment al le Jü den die be schnei dung an ne ‐
men mus ten/ und al so ynn das Ju den thum ka men.

31. So ko men auch die Chris ten ynn die ge my ne Got tes die ge taufft
wer den.

32. Wann an stat der be schnei dung ist die tauf fe ge tret te nU/ an stat
des ge set zes das Evan ge li on/ wie S. Pau lus le ret.

33. Die be schnei dung aber ist ein zei chen der ge rech tig keit des glau ‐
bens Ro ma. 4.

34. Al so ist auch die tauff ein zei chen des gne di gen wil len Got tes
ge gen uns.

35. Die zei chen der ver heis sung Got tes an ge hen ckt/ sind nicht
schlech te zei chen do bey man sol ei nen Jü den oder Chris ten er ‐
ken nen gleich wie ei nen knecht bey der farb sei nes her ren.

36. Son der die zei chen sind der ge ne dig wil Got tes selbs ge gen uns/
wie er zu Ara ham spricht/ Ich wil dein pro tec tor sein. etc.
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37. Al so ynn der tauff wird uns ym wort zu ge sagt ver ge bung der
sun den/ wie er spricht/ wer gleubt und ge taufft wird/ der wird se ‐
lig.

38. Der glaub aber ists der den gne di gen wil len Got tes und ab las der
sünd er obert.

39. Fol get das die kein ab las der sünd ha ben die nicht glau ben/ auch
nicht ynn die ge mey ne Got tes ge rech net/ wenn aus ser halb des
glau bens und ge mey ne ist kein ver ge bung der sün de.

40. Al so war den die ynn dem volk Got tes nicht er ze let die nicht be ‐
schnit ten wa ren/ son der aus ge rot tet.

41. Nie mand wird aber aus dem volk Got tes gethan denn der nicht
gleu bet.

42. Sind nu die kind lein/ die be schnit ten sind/ ynn dem volk Got tes/
und nym pt sich Gott jrer an/ das er spricht/ Ich wil yhr Gott sein/
so müs sen sie ge lau ben/ und ab las der sünd ym glau ben durchs
wort und werck Got tes er lan gen.

43. Wann nie mand ge felt Gott on den glau ben/ Heb. 11. und wer
gleubt ist ein kind Got tes. Joh. 1.

44. Wo die kind lein nu nicht ge laub ten/ so het sie Chris tus nicht zu
yhm ge ruf fen/ het ten sie yhm nicht ge fal len so het er nicht ge ‐
spro chen ir ist das reich Got tes/ het te nicht uns heis sen yh nen
gleich wer den.

45. Die ge schrifft preist den kin der glau ben auffs höchst/ ynn den
kin dern die He ro den un schul dig lich von Chris to we gen lies se er ‐
mör den. Item/ Psal. 8. Ex ore in fan ti um. etc. Item ynn Jo an. und
Hie re mia ynn mut ter lei be.

46. Item Psal. 77. prei set der text die kin der die un schul dig den ab ‐
göt tern auff ge opf fert wer den/ Nie mand aber wird un schul dig
ynn der ge schrifft ge nandt denn dem sei ne sün de nicht zu ge rech ‐
net wer den/ dem aber wer den die sünd nicht zu ge rech net der do
gleubt/ Mun dis om nia mun da.
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47. So denn dcem al so ist/ das die kin der gleu ben/ so sol mans nach
der re gel Chris ti und Apo sto lo rum/ die gant ze heu ser ge teuf fet
ha ben/ ut est in actis/ teuf fen/ und wer al so gleubt und ge taufft
wird/ der wird se lig.

48. Wer nu die kind lein vom tauf fe ab fo dert/ und ver meynt es sey on
not die kind lein tauf fen/ der thut nichts an ders/ denn das er yhn
misg unt der gna den/ und ab las der sünd/ do her sie bil lich fal ‐
sche Chris ten ge nen net wer den sol len.

49. Denn die tauf fe ist nichts an ders denn ein ver si che rung/ ein ge ‐
wis ses zei chen der bus/ und ab las der sün de/ wie S. Joh. sagt/ Ich
teuf fe euch mit was ser zur bus se. etc. Der hal ben sie an den kind ‐
lein die ym zorn ge born wer den/ Eph. 2. an fecht und we ret
durchs le ben durch und durch,

50. Wenn al weg ist not der bus se/ und bes se rung/ Und die ge taufft
wer den müs sen imer vor nen zu yhrem al ten Adam ab ster ben und
mit Chris to wid der er stehn/ ynn ein ne we rung des le bens/ Ro ma.
6.

51. Da her die tauf fe von S. Paul Ti tum. 3. Lau acrum re ge ne ra ti o nis/
das ist ein bad dder wid der ge burt ge nen net wird/ Und Chris tus
selbs sagt/ wer nicht wid der geporn wird ex aqua et spi ri tu/ der
mag ynn das reich Got tes nicht ko men. Al so Ephe. 5. Rey ni get
Chris tus sein runtz lich te und un ge stalt praut/ la vacro aquae per
ver bum/ Ephe. 5. etc. Pau lus spricht mer mals zie hend aus den al ‐
ten men schen/ und le gend an den ne wen/ das ist/ ge den cket an
die tauf fe daryn yhr der welt ey gen fleisch der sünd ab ge stor ben/
nun ort an der ge rech tig keit le ben werdt.

52. Al so wie wol die Erb sün de den kind len ym tauff ver ge ben wird/
mus es doch ver heis sen/ sein le ben lang ze strei ten wid der den
teuf fel/ sün de. etc denn weil wir hie le ben/ wird der Adam mit
sei ner sün de nicht gar ge töd tet/ bis der mensch zu aschen wird.

53. Dar um aber die kend len yetzt ynn den gna den bundt ko men
durch den tauff und glau ben/ wird yhn die sün de nicht zu ge rech ‐
net/ son der von Gott ge be ne deyet/ wie Mar cus spricht/ und
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Chris to ein ge pflant zet und ein ge lei bet/ wie S. Pau lus sagt/
Rom.8. Psal. 13.

54. Wo wir nu er stri ten ha ben zum teil das man die kin der von yhres
glau bens we gen teuf fen sol/ felt der gros se yr sal schon umb/ de ‐
rer die den wid der tauff le ren.

55. Der hal ben wir uns hie der kin der an ne men/ und sie ver tey din ‐
gen/ wenn wie S. Au gus ti nus sagt. Sie kün den sich nicht vor ‐
spre chen und be schir men/

Cas per Hu be ri nus.

Ge druckt zu Wit tem berg durch Jo seph Klug.
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Sie bent zig Schluß re den
Sie bent zig Schluß re de
Oder Punc te
Von der rech ten Hand Got tes\ vnnd der Ge walt JE su CHris ti.

Zu Trost de nen\ die sich in der Zwing li schen Sa che nicht be rich ten kön nen\
An no 1530. ge stel let\ von
D. Cas pa re Hu be ri no

Zu die ser letz ten vnd be trüb ten zeit aber auffs ne we wi der al ler Al ten vnd
Ne wen Ca lu i nis ten Got tes les ter li chen Schwarm\ ein fel ti gen from men Herz ‐
ten aus rech tem war haff ti gem Grun de vnd be weis der Hei li gen Schrifft in
Druck ver fer tigt.

Im Jahr M. D. LXX XI.

Was die rech te Go� es/ was sit zen zur Rech ten/ vnd wie Chris tus al -
lent hal ben sey.
1.
Psal. 115. Esa. 66.

DIe Rech te/ Hand/ Arm/ Ge walt/ Ster cke/ Mai e stat Got tes/ rc. war vor der
er schöpf fung al ler Crea tur/ Denn sie hat al les Er schaf fen/ Hi mel vnd Er den/
vnd al les was dar in nen ist.

II.
Gen. 1. Johan 1. Psal. 8. 33.

Was aber war vor der Er schöpf fung al ler Crea tur/ das mus GOtt sein/ vnd
kan kein Crea tur sein/ Die weil al le Crea tur durch sie er schaf fen sind.

III.
Dar umb ist die Rech te GOt tes nichts an ders denn GOtt sel ber/ das ist/ Sie
ist ein ei ni ges ein fel ti ges We sen mit der GOtt heit vn zer tren net vnd vn zer tei ‐
let/ Was ich aber von der Rech te GOt tes sa ge/ das sel bi ge sa ge ich auch vom
Arm/ Ge walt/ Mai e stat/ rc.

IIII.
Die weil nun die Rech te/ Arm/ rc. ist ein ei ni ge ein fel ti ge Gott heit vn zer ‐
teilt/ Denn die Gott heit an jr sel ber vn zer tei let ist vnd vn be weg lich.
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V.
So fol get/ das sie al lent hal ben ge gen wer tig ist an al len en den/ Die weil sie
al les er schaf fen hat vnd erhelt.

VI.
Nicht das sie ein lang/ dick/ breit ho hes ding sey/ das al so aus ge de net vnd
aus ge span net müs se sein/ Gleich wie der Hi mel vber der Er den ist aus ge ‐
span net/ vnd sie vmb zeu net.

VII.
Son dern al so/ das kein Crea tur so klein nicht ist/ die Rech te Got tes ist noch
klei ner/ vnd ist selbst ge gen wer tig dar in nen.

VIII.
Vnnd wi de r umb/ Ist kein Crea tur so hoch/ breit/ dick/ lang/ gros/ Die Rech ‐
te GOt tes ist noch hö her/ brei ter/ di cker/ len ger/ grös ser.

IX.
Das ist/ GOt tes Rech te/ ist ein solch Gött lich We sen/ das kein Crea tur jr zu
klein/ noch zu gros ist/ sie ist sel ber drin nen/ in jhrem al ler in wen di ges ten/
aus wen di ges ten/ vmb vnd vmb/ durch vnnd durch/ vn ten vnnd oben/ forn
vnnd hin den/ Das al so die Welt/ GOt tes voll ist/ vnd er sie al le er fül let.

X.
Vnd doch nicht von ihr be schlos sen oder vmb fan gen/ son der auch aus ser/
vmb/ vber al le Crea tur ist.

XI.
Wie der umb so klein/ das sie in ei nem Körn lein/ oder ein Körn lein/ durch
ein Körn lein/ in wen dig vnd aus wen dig/ ge gen wer tig vnd we sent lich ist.

XII.
Vnd obs wol ein ei ni ge Mai e stät ist/ Den noch gantz vnnd gar in ei nem jetz ‐
li chen be son der/ der vn zeh lich viel sind/ sein kan.

XIII.
Die weil nun sein Ge walt ei nig/ vnd ei ner ley ist (wie ge hört) vnnd tei let sich
nicht/ so mus die gant ze Gött li che Mai e stat/ oder Ge walt da sein.

XIIII.
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Dar aus fol get/ das die Rech te Got tes/ wel che ist GOTT sel ber al lent hal ben/
an al len en den ist/ ein vnent li che/ vner forsch li che Gott heit.

XV.
Die weil aber CHris tus wa rer GOtt/ die rech te GOt tes sel ber ist/ das ist/ Er
ist glei cher GOtt mit dem Va ter/ ein ei nig Gött lich we sen/ wie wol zwo Per ‐
so nen.

XVI.
So sitzt Er nicht zur Rech ten nach der Gott heit al lein/ die weil er die Rech te
sel ber ist/ Denn nach der GOtt heit ent pfe het er nichts/ die weil ers vor hin al ‐
les hat.

XVII.
Son dern auch nach der Men scheit sitzt Er zur Rech ten GOt tes/ Psal. 8. He ‐
br. 2.

XVIII.
Sit zen aber zur Rech ten GOt tes ist al le Ge walt ha ben im Hi mel vnd auff Er ‐
den/ Matth. 28. vnd al les in al len er fül len/ Ephes. 1, 4.

XIX.
Die weil nun die sem Men schen CHris to/ vnd kei nem an dern/ al so ge ge ben
ist wor den/ Sit zen zur Rech ten Got tes.

XX.
So fol get/ Das er al le Ge walt hat ent pfan gen/ vnd bey Ihm kein Wort vn ‐
müg lich ist/ Lu ce am 2. Ca pi tel.

XXI.
Hat Er nun al len ge walt ent pfan gen/ so hat Er auch die sen ge walt/ Das er
kan sein/ vnnd ist al lent hal ben wo die Gott heit ist/Die weil aus GOtt vnd
Mensch ein Per son ist wor den.

XXII.
Ob schon solchs bey vns vn müg lich ist/ so ists bey GOtt al les müg lich/ Lu ‐
ce 18.

XXIII.
Vnd nicht al lein ists jhm müg lich/ Son dern auch thut vnd braucht sol che.

XXIIII.
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Denn gleich wie die Rech te Got tes/ an kein ort nir gend be stimbt in son ‐
der heit/ vnd da selbs an ge bun den/ das sie eben da selbst müs se sein/ vnd
sonst nir gent.

XXV.
Al so ist auch CHris tus nir gent an kei nen ort ge bun den (die weil er sich ge ‐
setzt hat zur Rech ten Got tes) das er an ei nem ort müs se sein/ vnd sonst nir ‐
gent.

XXVI.
Son dern wo man kan sa gen/ Da ist die rech te GOt tes/ da selbs kan man auch
sa gen/ Da ist auch Chris tus selb sel ber.

XXVII.
Denn die Rech te Got tes ist nicht ein leib li cher be greiff li cher Raum et wa an
eim ort.

XXVIII.
Dar umb hat auch CHris tus kein leib li chen be greiff li chen raum jn nen/ wird
auch von kei nen leib li chen ort vmb fan gen oder be schlos sen.

XXIX.
So jn denn kein leib li cher ort be greifft noch helt/ an ei ner leib li chen Stadt.

XXX.
So ist er auch nir gent an ge bun den/ wird auch dauon nicht ver hin dert/ Son ‐
dern ist al lent hal ben wo die Rech te Got tes ist.

XX XI.
Vnd gleich wie die Rech te Got tes al lent hal ben ist/ vnd in ei ner jetz li chen
ge rings ten Crea tur sel ber/ vnnd nicht dar umb fol get/ das viel Rech te Got tes
sein/ die weil viel Crea tur sind/ in wel chen sie in ei ner jetz li chen be son der
selb sel ber ist.

XX XII.
Al so fol get auch nicht/ das Chris tus dar umb viel Lei be müs se ha ben/ so er
an vie len ör ten ist/ oder an al len en den zu gleich.

XX XIII.
Denn CHris tus mehr wei se hat an ei nem ort zu sein/ vnd zu gleich al lent hal ‐
ben/ ob er schon solchs nicht thut nach der be greiff li chen wei se.
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XX XIIII.
Hat GOtt die wei se fun den/ das sei ne All mech tig keit al so sein kan an ei nem
jeg li chen ort be son der/ vnd doch zu gleich al lent hal ben.

XXXV.
Wie viel mehr kan er die wei se brau chen/ Das auch sein Leib al so sein kan
al lent hal ben/ vnd doch nicht dar umb viel Lei be dürf fe ha ben.

XXXVI.
Denn die weil aus GOtt vnnd Mensch ist wor den ein ei ni ge vn zer t ren te Per ‐
son/ vnnd sich kein ort oder raum tren nen noch schei den las set.

XXXVII.
So mus fol gen/ das die Men scheit sein mus wo Gott ist/ Denn in Ihm woh ‐
net die gant ze fül le der Gott heit leib haff tig/ vnd aus ser Chris to ist kein
GOtt.

XXXVIII.
Dar umb wo mir GOt tes Son an ge zei get wird/ da mus er da selbs Mensch
sein/ sonst wür de mir an ge zei get/ ein Son GOt tes der nicht Mensch we re/
vnnd ein Son GOt tes der Mensch we re.

XX XIX.
Dar aus fol ge te/ das ich nicht ein ei ni gen Son Got tes het te/ son dern viel/
welchs ein grewl vnd gros se Ket ze rey we re.

XL.
Denn an ei nem ort het te ich ei nen Son Got tes der Mensch we re/ vnd an ei ‐
nem an dern Ort het te ich ein Got tes Son der nicht Mensch we re.

XLI.
So wür den mir die ste te vnd raum ma chen, das ich viel Göt ter het te.

XLII.
Die weil stet vnnd raum solchs ver hin dern/ vnd zu we gen kün den brin gen.

XLIII.
Nun sagt aber die Schrifft/ das der gant ze Son Got tes/ das wort (nicht ein
theil des worts/ vnd das an der nicht) ha be die Men scheit an sich ge nom men.

XLIIII.
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Denn da Got tes Son die Mensch heit in mut ter leib an sich ge no men hat/ da
ist er selb sel ber ge gen wer tig ge we sen/ Vnd die gant ze Gott heit ist mit der
Men scheit be klei det wor den/ vnd ver ei ni get.

XLV.
Gott ist ein ei ni ges vn zer teil tes we sen/ wie dro ben ge hört ist/ vnd lest sich
nicht tren nen/ Das ein stück der Gott heit we re Mensch wor den/ vnd das an ‐
der nicht.

XL VI.
Dar umb als we nig ich mit mei ner ver nunf ft be greif fen kan wie es zu sey
gan gen/ Das GOtt/ den Hi mel vnd Er den nicht be greif fen kun den/ der jung ‐
frew li che Leib/ vnd die Men scheit Chris ti be grif fen ha be/ vnnd be greifft.

XL VII.
Al so kan ich auch nicht er lan gen mit Mensch li cher ver nunf ft/ wie Chris tus/
den das Creutz be grif fen/ die Krip pen vmb fan gen ha ben/ rc. sol le al so vn ‐
be greiff lich sein/ das jn wi der Hi mel noch Er den be greif fen kan.

XL VIII.
Dar umb wol len wir vn ser ver nunf ft vn ter den ge hor sam CHris ti ge fan gen
le gen/ die al ten schu he mit Mo se aus zie hen/ Vnnd mit Ni co de mo new ge ‐
born wer den.

XLIX.
So kün den wir durch den glau ben sol che wun derwerck Got tes be greif fen/
vnd be ken nen das Er die war heit sey/ was er sagt/ das sey ja/ obs vns schon
vn müg lich dün ckt.

L.
Dar umb sind die se Wort nicht wi der ein an der/ Er sitzt zur Rech ten GOt tes/
vnd/ Das ist mein Leib/ rc.

LI.
Obs wol vn ser Ver nunf ft nicht be greif fen kan/ wie es zu ge he/ Das Chris tus
im Nacht mal ge gen wer tig sey/ die weil er von vns auff ge nom men ist wor ‐
den/ gen Hi mel ge fah ren/ vnnd nicht mehr bey vns woh net sicht bar lich wie
zu uor.

LII.
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Denn Er nicht schlechts gen Hi mel ist ge fah ren wie der Apo stel ge schicht
an zei get.

LIII.
Son dern hat sich auch ge setzt zur Rech ten GOt tes/ wie S. Mar cus sagt am
letz ten Ca pi tel.

LIIII.
Das ist/ Ihm ist al ler Ge walt ge ge ben wor den im Hi mel vnd auff Er den/ wie
Matt heus sol ches noch kler li cher er wei set/ Cap. 28.

LV.
Das ist/ wie Pau lus gar aus truckt/ Ephes. 1. Er ist ge setzt wor den zur Rech ‐
ten GOt tes im Him li schen we sen/ vber al le Fürs ten thumb/ Ge walt/ Macht/
Herr schafft/ vnd al les was ge nant mag wer den/ nicht al lein in die ser Welt/
son dern auch in der zu künf f ti gen/ vnd al le ding vn ter sei ne Füs se gethan/
rc.

LVI.
Sitzt Er nun zur Rech ten GOt tes auch nach der Mensch heit/ wie der 8.
Psalm sa get.

LVII.
So ist Er auch al lent hal ben ge gen wer tig an al len en den/ wie die Rech te
GOt tes ist.

LVIII.
Nicht das er auff die be greiff li che/ sicht bar li che weis ge gen wer tig sey/ wie
vn ser ver nunf ft jhr für bil det/ Wenn sie von der ge gen wer tig keit CHRIS TI
hö ret sa gen.

LIX.
Son dern vn be greiff li cher vber na tür li cher weis/ vnd doch der na tür lich
CHRIS TUS.

LX.
Denn er ist dar umb nicht ein an de rer CHris tus/ ob er schon ei ne an de re wei ‐
se mit sei ner ge gen wer tig keit brau chet/ wi der er sonst sicht bar li cher be ‐
greiff li cher weis er zeigt hat/ vnnd sich er zei gen kan/ wenn er wil/ als er am
Jüngs ten Tag thun wird.

LXI.
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Dar umb/ es sey CHris tus sicht bar lich oder vn sicht bar lich ge gen wer tig/ so
ist er doch all weg al lein nur der ei ni ge CHris tus/ der von Ma ria ge bo ren ist.

LXII.
Gleich wie Er nicht ein an de rer CHris tus war/ ob er wol zu ver schlos se ner
Thür kam zun Jün gern/ durch den ver sie gel ten Stein er stun de/ vnd vor den
zweyen Jün gern zu Eh maus ver schwan de.

LXIII.
Al so ist er auch dar umb kein an de rer CHris tus/ ob er wol von vns im
Nacht mal ge nos sen vnd ent pfan gen wird/ vnent pfind lich vnnd vn sicht bar ‐
lich.

LXIIII.
Denn eben der sel bi ge CHris tus der die Jün ger aus sen det zu pre di gen in al le
Welt/ der ver spricht ihn auch/ das er bey ihn wol le sein/ bis zum en de der
Welt.

LXV.
Dar umb/ die weil kein an de rer Chris tus ist/ Er sey sicht bar lich oder vn sicht ‐
bar lich/ Denn der für vns ge lit ten hat/ vnd vns er lö set.

LXVI.
So fol get/ Das auch eben der sel big sein will/ wo zween oder drey ver sam let
sind in sei nem Na men/ mit ten vn ter jh nen/ nach laut sei ner Ver heis sung.

LXVII.
Welchs er auch er zei get hat mit ei ge ner Per son (da die zween gen Eh maus
gien gen) Vnnd nicht al lein mit sei ner Gnad/ wie et li che deu ten.

LXVIII.
Dar umb wer den vns die se zwey wört lein/ Sicht bar lich vnnd Vn sicht bar lich/
kei nen an dern CHris tum ma chen noch an zei gen kön nen.

LXIX.
Son dern der ei ni ge Chris tus/ GOtt vnnd Mensch/ sey wo er sey/ auch wie er
sey/ so ist er der ei ni ge/ vn zer t ren te/ na tür li che CHris tus der vns er lö set hat.

LXX.
Ob wol die Schrifft von bey den Na tu ren Chris ti et wa vn ter schied lich re det/
so tren net sie die sel ben zwo Na tu ren nir gent von ein an der/ son dern les set
sie ei ne ei ni ge Per son vn zer tren net vnd vn zer tei let blei ben.
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En de der Schluß re den D. Cas pa ris Hu ber ini.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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